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Im Spotlight: OHL Gutermuth Industrial Valves GmbH

Die passenden Armaturen auch 
für besondere Anwendungen

OHL Gutermuth bietet un-
ter dem Leitspruch „Made 
in Germany“ perfekte Lö-
sungen für das Absperren 
und Regeln – auch für An-
wendungen, wo besonders 
hohe Sicherheitsmaßstäbe 
bestehen. Für die Qualitäts-
arbeit des Unternehmens 
gibt es viele Gründe. Dazu 
gehört zum Beispiel die 
jahrzehntelange Erfahrung, 
aus dem sich ein gebündel-
tes Know-how entwickelte: 
Die Anfänge des Unter-
nehmens gehen bis in das 
Jahr 1867 zurück, in dem 
OHL in Limburg gegründet 
wurde. 1923 entstand die 
Firma Gutermuth in Frank-
furt. Natürlich hat sich in 
den vielen Jahrzehnten 

ein außergewöhnlicher Er-
fahrungsschatz angesam-
melt. Gebündelt wurde er 
1992: Aus dem Zusam-
menschluss beider Firmen 
entstand die OHL Guter-
muth Industrial Valves 
GmbH unter einem Dach 
in Altenstadt. Das Resultat 
ist das Know-how von zwei 
gewachsenen Spezialun-
ternehmen.

Zertifizierte
Qualität
Dass die Produkte von OHL 
Gutermuth von hoher Qua-
lität sind, hat das Unter-

nehmen schwarz auf weiß. 
Sie erfüllen die vom TÜV 
zertifizierten Qualitätsma-
nagementanforderungen 
nach ISO 9001:2008 und 
Druckgeräterichtlinie PED 
97/23/EC Modul H. Zerti-
fiziert sind die Armaturen 
auch nach der russischen 
GOST und RTN. Über eine 
offizielle Zulassung von 
Gazprom verfügt OHL Gu-
termuth ebenfalls. Außer-
dem besitzt das Unterneh-
men beispielsweise das 
Fire Safe Zertifikat nach API 
6FA und BS6755. Dies wie-
derum bietet mehr Sicher-
heit und Wirtschaftlichkeit 
für zukunftsorientierte Lö-
sungen. OHL Gutermuth 
gehörte übrigens zu den 

ersten Anbietern, die den 
strengen Umweltanforde-
rungen nach TA Luft ge-
recht werden konnten. „Die 
von uns entwickelten Kon-
struktionen erzielen hier 
vorbildliche Werte“, unter-
streicht Geschäftsführer 

Wolfgang Röhrig. Durch die 
zahlreichen Zertifizierun-
gen kann OHL Gutermuth 
den größten Teil des Fer-
tigungsprogramms eigen-
verantwortlich fertigen und 
auch prüfen. 

Für seine Absperrklap-
pen mit metallischer und 
Weichdichtung  verfügt das 
Unternehmen auch über 
eine SIL2 Approval, wobei 
die Ausfallsicherheit durch 
eine langjährige „proven in 
use“-Studie in Zusammen-
arbeit mit einer namhaften 
Universität ermittelt wurde. 

Um die Zertifizierungen 
zu erhalten, stellt OHL Gu-
termuth hohe Anforderun-
gen an sich selber. „Eine 
überzeugende Technik 
und höchste Qualität sind 
wichtige Elemente, die uns 
das ermöglichen“, erläu-
tert Wolfgang Röhrig. Ein 
ausgeprägtes Qualitäts-
bewusstsein gehört zum 
Selbstverständnis des Un-
ternehmens.

Individuelle
Beratung
Erwiesene Qualität ist das 
eine, das OHL Gutermuth 
den Kunden bieten kann. 
Der individuelle Zuschnitt 
auf ihn ist das andere, auf 
das die Altenstädter großen 
Wert legen. Daher „steht 
die individuelle Beratung 
des Kunden am Anfang und 
im Mittelpunkt unserer Be-

strebungen“, so Wolfgang 
Röhrig. Es stellt sich die 
Frage, was genau der Kun-
de wünscht – OHL Guter-
muth sucht anschließend 
erfolgreich die Lösung.

Wer am Markt bestehen 
will, muss seinen Blick in 
die Zukunft richten. Daher 
entwickelt OHL Gutermuth 
seine Produkte permanent 
weiter. „Die Endprodukte 
werden laufenden Belas-
tungstests unterzogen und 
auf der Grundlage neuester 
Erkenntnisse überarbeitet 
und weiterentwickelt“, be-
tont der Geschäftsführer 
von OHL Gutermuth.
Eine wichtige Basis für 
Qualität ist auch die große 
Erfahrung des Unterneh-
mens. Zahlreiche Referenz-
anlagen aus der ganzen 
Welt bieten die Möglich-
keit, gezielt Produkte nach 
Anforderungen und Kun-
denwünschen weiter zu 
ent wickeln. Dies ermög-
licht eine kontinuierliche 
Optimierung der Leistung 
und auch technische Inno-
vationen. Von daher ist es 
für OHL Gutermuth selbst-
verständlich, überdurch-
schnittlich in Maschinen, 
Anlagen und Personal zu 
investieren.

Qualifizierte
Fachkräfte
Großen Wert legt das Un-
ternehmen auch auf sein 
Team. „Die Basis für die 
Aufgaben und Möglichkei-
ten der Zukunft sind die 
Leistungsfähigkeit und das 
Engagement des einzel-
nen“, betont Wolfgang Röh-
rig. Um im internationalen 
Qualitätswettbewerb lang-
fristig führend zu bleiben, 
investiert OHL Gutermuth 
erheblich in Förderung und 
Weiterbildung der Fach-
kräfte auf allen Ebenen 

und in allen Bereichen. 
„Denn qualifizierte Fach-
kräfte sind die Vorausset-
zung für den langfristigen 
Erfolg.“

Unbezahlbar ist auch der 
Erfahrungsschatz, aus 
dem das Unternehmen 
schöpfen kann. Aus zahl-
reichen realisierten Pro-
jekten erwarb OHL Guter-
muth immer wieder neue 

Für jeden Kunden die genau passende Armatur – eine 
Aufgabe, die OHL Gutermuth tagtäglich löst. Dabei 
fertigt das Unternehmen mit Hauptsitz im hessischen 
 Altenstadt Armaturen auch für Spezialanwendungen. 
OHL Gutermuth arbeitet hier nach strengen Kriterien 
und achtet auf eine wirkungsvolle Qualitätskontrolle. 
Am Ende genügen die Produkte den vielfältigen Anfor-
derungen.

Der Stammsitz
Das Areal, auf dem sich 
OHL Gutermuths Stamm-
sitz in Altenstadt befin-
det, besitzt eine Fläche 
von 14.000 Quadratme-
tern. Vor zwei Jahren 
kam auf dem gegenüber 
liegenden Gelände eine 
Fläche von 4.500 Quad-
ratmetern  hinzu: Zu den 
bereits vorher bestehen-
den Gebäudeflächen 
entstand dort eine neue 
Bürofläche von 500 Qua-
dratmetern sowie zusätz-
lich eine neue Halle mit 
1.000 Quadratmetern.
Das Unternehmen plant, 
bis Mitte 2013 eine neue 
Fabrikationshalle mit ei-
ner Krankapazität von 
25 Tonnen zu errichten. 
Die neue Halle wird 600 
Quadratmeter groß sein 
– bei einer Höhe von 13 
Metern. Für den Neubau 
steht das Genehmi-
gungsverfahren vor dem 
Abschluss. Sobald die 
Genehmigung vorliegt, 
wird mit dem Bau begon-
nen.
OHL Gutermuth besitzt 
außerdem ein Büro in Pe-
king. Hier findet das Un-
ternehmen einen gewal-
tigen, immer wichtiger 
werdenden Markt. Außer-
dem verfügt OHL Guter-
muth seit 2011 über ein 
Büro in Moskau.
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Erkenntnisse. „Mehr als 
150 Gasreinigungsanlagen 
haben wir in den vergange-
nen 40 Jahren mit Spezial-
ventilen beliefert, darunter 
die größten der Welt in 
Europa, Russland, Kasach-
stan, Turkmenistan, Indien, 
China, im Mittleren Osten 
und in Nord- und Südeuro-
pa“, sagt Wolfgang Röhrig.
Die verschiedensten Bran-
chen vertrauen auf Produk-
te von OHL Gutermuth. Zu 
den wichtigen Industrien 
gehören hier die Chemie, 
Petrochemie, Umwelttech-
nik und Zuckerfabriken. Au-
ßerdem vertrauen Kunden 
für Rauchgasreinigungs-
anlagen, Raffineriegas-
Entschwefelungsanlagen, 
Kältetechnik und den 
Schiffsbau auf Absperr- und 
Drosselklappen des Unter-
nehmens. An Kraftwerke 
und Verbrennungsanlagen 
werden ebenfalls Absperr-
klappen geliefert. Nachver-
brennungsanlagen, Hütten-
technik, Industrieofenbau, 
die Ziegel- und Baustoffin-
dustrie, Ablufttechnik und 
klimatechnische Anlagen 
setzen auf Drosselklappen  
von OHL Gutermuth. Ven-
tile werden in den Bran-
chen Anlagenbau, Chemie, 
Umwelttechnik sowie in 
Erd- und Raffineriegas- 
Entschwefelungsanlagen 
verwendet.

Breites
Produktportfolio
Um den vielen Branchen 

die richtigen Produkte an-
bieten zu können, führt 
OHL Gutermuth ein breites 
Portfolio. Armaturen sind 
teilweise auf bis zu Nenn-
weiten von DN 4000, Drü-
cken bis über 200 bar und 
Temperaturen von – 196°C 
bis + 1300°C ausgelegt. 
Zum Produktsortiment ge-
hören Drosselklappen, Ab-

sperrklappen, Ventile und 
Sonderarmaturen.

Das KX Safeflex wird bei-
spielsweise in Kraftwerken, 
Stahlwerken, Fernwärme-
systemen, Solaranlagen 
und Entschwefelungsan-
lagen sowie in den Indus-
trien Papier und Zellstoff, 
Chemie, Petrochemie und 
Zucker eingesetzt. Bei der 
dreifach exzentrischen 
Absperr- und Regelklappe 
handelt es sich um eine me-
tallisch dichtende Klappe. 
Sie vereint Eigenschaften, 

Funktionen und eine Ein-
satzvielfalt, die besonders 
wirtschaftlich ist. Dabei 
bietet KX Safeflex höchste 
Standards in Betriebssi-
cherheit und Langlebigkeit 
bei hohen Drücken, Tempe-
raturen und dynamischen 
Belastungen. Dichtheiten 
von „sehr heiß“ bis „sehr 
kalt“ sind gewährleistet.

Die Scheibendichtung ist 
ein massiver, rotationssym-
metrischer Dichtring aus 
Edelstahl. Ein reibungs-
loses Lösen des metalli-
schen Dichtringes durch 
sofortiges Abheben vom 
Sitz garantiert ein Höchst-
maß an Betriebssicherheit 
und Langlebigkeit.

Regelklappen und
Absperrventile
In Hüttentechnik, Kokerei-
en, Ofenbau und Abluft-
technik für Brennerluft, 
Heißgas und Abluft kommt 
die DKK/DAK Regelklap-
pe mit zentrisch gelager-
ter Klappenscheibe zum 
Einsatz. Seit mehr als 75 
Jahren wird die Typenrei-
he DKK/DAK erfolgreich 
eingesetzt – mit kleinen 

Modifikationen im Laufe 
der Zeit. Die massiv aus-
gelegten Bauteile sowie 
geschmierte Lagerstellen 
machen die Regelklappe 
unverwüstlich für den Ein-
satz unter schwierigsten 
Bedingungen.

CAM/CBM/CCM/CDM Ab-
sperrventile werden von 
der petrochemischen In-
dustrie und für die Erd-
gasentschwefelung sowie 
Gasreinigung nachgefragt. 
Diese Absperrventile sind 
unter anderem für Claus-

Anlagen geeignet. Auf Kun-
denwunsch ist auch eine 
spezielle Konstruktion für 
Erdgasentschwefelung und 
Gasreinigung möglich. Die 
bewährte Konstruktion 
wurde bereits in über 150 
Referenzanlagen weltweit 
seit 1970 eingesetzt. Viele 
der vor über 30 Jahren ein-
gebauten Ventile, so OHL 
Gutermuth, sind noch heu-
te in Betrieb.

Beim Mischen eines heißen 
Gases aus der Brennkam-
mer mit einem kalten Gas 
zu einer definierten Tempe-
ratur wird das CHM Heiß-
gas Mischventil verwendet. 
Durch eine spezielle Aus-
mauerung des Ventils wird 
der Einsatz bei hohen Tem-
peraturen ermöglicht. Zu 
den Einsatzbereichen des 
Mischventils zählen Raf-
finerien, Entschwefelung 
und alle Anwendungen, bei 
denen heiße Gase auf de-
finierte Temperaturen ge-
mischt werden müssen.

Aufträge von der
Solarindustrie
Zu den vielen Industrien, 
die OHL Gutermuth mit 

seinen Armaturen belie-
fert, gehört auch die Solar-
industrie. Und das schon 
seit Jahren – während an-
dere Hersteller erst später 
auf diese Branche auf-
merksam wurden. In den 
vergangenen Jahren hat 
das Unternehmen Aufträ-
ge für zahlreiche Projekte 
beispielsweis in Spanien 
erhalten, unter anderem 
für die Solarkraftwerke An-
dasol 1, 2, 3; Extresol 1, 2 
und Manchasol 1, 2. Sie 
hatten ein Volumen von 
jeweils zwischen 0,5 und 

zwei Millionen Euro.
Mittlerweile besitzt OHL Gu-
termuth bei Solaranlagen 
ca. 20 Referenzen – meist 
in Spanien, jedoch auch in 
den Vereinigten Arabischen 
Emiraten, in Mexiko und in 
den USA.

OHL Gutermuth konnte 
sich als Kenner der Solarin-
dustrie auszeichnen. Denn 
diese Branche besitzt ganz 
eigene Erwartungen. „Da 
das Wärmeträgeröl, für 
das wir die Regel- und Ab-
sperrarmaturen liefern, 
hochviskos und giftig ist, 
sind besondere Designs für 
Abdichtung und Regelung 
entwickelt worden“, erklärt 
Wolfgang Röhrig.

In der Vergangenheit lie-
ferte OHL Gutermuth auch 

für viele bemerkenswerte 
und nicht alltägliche Pro-
jekte seine Armaturen. „So 
wurden deutsche Fregatten 
mit Titan-Abgasarmaturen 
ausgerüstet – außerdem 
stattet das Unternehmen 
zeitgleich ein vergleichba-
res Projekt für die französi-
sche Marine aus. Der Auf-
trag mit der französischen 
Marine ist bis 2015 verlän-
gert worden: Es werden zu-
sätzliche Marinefregatten 
gebaut. Keine Frage, mit 
OHL Gutermuth fährt man 
besser – das weiß auch 
Roman Abramowitsch. Für 
die 170 Meter lange Privat-
yacht des russischen Öl-
milliardärs fertigte das Un-
ternehmen aus Altenstadt 
Spezialarmaturen. OHL Gu-
termuth ist eben ein Unter-
nehmen für alle Fälle.

Seit zwölf Jahren Geschäftsführer

Wolfgang Röhrig, 1963 in Birkenfeld/Nahe geboren, 
schloss das Studium der Verfahrenstechnik als Diplom-
Ingenieur ab. Nachdem er zehn Jahre im internationalen 
Vertrieb bei einem Armaturenhersteller in Düsseldorf tä-
tig war, wechselte er 1999 zu OHL Gutermuth und wurde 
2000 Geschäftsführer. Mittlerweile ist Wolfgang Röhrig 
zu 100 Prozent geschäftsführender Gesellschafter.

Neues Bearbeitungszentrum
Mit einem neuen Bearbeitungszentrum arbeitet OHL Gu-
termuth nun noch effizienter. So musste das Unterneh-
men früher mindestens vier Aufspannungen auf zwei Ma-
schinen vornehmen, um zum gleichen Ergebnis zu kom-
men. Durch das neue Zentrum entfällt der 
Maschinenwechsel und es werden mindestens zwei Um-
spannvorgänge eingespart. Die Fehleranfälligkeit nimmt 
deutlich ab und der Nachbearbeitungsaufwand verringert 
sich. Um mindestens 30 Prozent ist die Fertigungshaupt-
zeit kürzer.

Daten und Fakten 

Name: OHL Gutermuth Industrial Valves GmbH
Stammsitz: Altenstadt
Branche: Armaturen
Anschrift: Helmershäuser Straße 9+12
 D-63674 Altenstadt
Telefon: 0 60 47 / 80 06 – 0 
Telefax: 0 60 47 / 80 06 – 29
E-Mail: og@ohl-gutermuth.de
Internet: www.ohl-gutermuth.de
Geschäftsführender 
Gesellschafter: Wolfgang Röhrig
Mitarbeiter: 125 (davon 85 in Altenstadt)


